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Beilage zur „Zeitſchrift für Pilzkunde “ , 4. Jahrgang , Heft Nr . 4

Schuppiger Keitterling . Eßbar .

Tricholöma imbricätum Fr .

Abbildung aus „ Führer für Pilzfreunde “ begründet von Edmund Michael ,

ſyſtematiſch geordnet und gänzlich neu bearbeitet von Roman Schulz .
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—

Beſchreibung umſeitig .



Schuppiger Ritterling . Eßbar .

Tricholöma imbricätum Fr .

Der Hut iſt anfangs glockenförmig gewölbt , am Rande ein —

gebogen und feinfilzig , ſchleierlos , dann ausgebreitet und am

Nande nackt , ſtumpf gebuckelt , 5 bis 10 em breit , umbrabraun

bis rotbraun , am Buckel glatt oder höchſtens anfangs flockig —

ſchuppig , weiterhin eingewachſen - bis faſerig - feinſchuppig , trocken ,

derbfleiſchig .

Die Blätter ſind erſt weißlich , dann rötlich und braunfleckig ,

ziemlich gedrängt , hinten ſchwach ausgerandet , faſt frei .

Der Stiel iſt faſt gleichdick , 6bis 10 em lang und 1 bis 1½/2m

dick , anfangs weiß , ſpäter von unten her bräunlich , rotbraun

faſerig - flockig , oben weißflockig oder weißmehlig beſtäubt , voll ,

ſpäter hohl . Er zeigt keine Spur eines Schleiers .

Das Fleiſch iſt anfangs weiß und wird allmählich im Stiele

von unten her bräunlich . Es iſt geruchlos oder riecht nur ſchwach

nach friſchem Mehl . Der Geſchmack iſt milde .

Zeit und Standort : Der Pilz erſcheint erſt ſpät , von Ende

September bis November . Er wächſt häufig in trockenen Nadel —

wäldern , oft in großer Menge .

Wert : Er iſt ſchon von altersher als eßbar bekannt .

Abbildung und Beſchreibung aus

„ Führer für Pilzfreunde “
begründet von Edmund Michael ,

ſyſtematiſch geordnet und gänzlich neu bearbeitet von Roman Schulz .
1. Band : 113 farbige Abbildungen der wichtigſten und häufigſten Pilze , ſyſtematiſch

geordnetes Verzeichnis der abgebildeten Pilze aller drei Bände , Einführung in Weſen

und Verwendung der Pilze , Beſtimmungsſchlüſſel nach leicht auffindbaren Merk —

malen , Erklärung der Namen —
22. Band : 152 Abbildungen der übrigen Blätterpilze , wird noch im Laufe des Som —

mers 1925 erſcheinen .

Verlag von Förſter & Borries , Zwickau i . Sa . , 1925

Jeder Band iſt einzeln käuflich und kann durch die Zeitſchrift für Pilzkunde ,

Carl Rembold A. - ⸗G. , Heilbronn a . N . ,

oder jede Buchhandlung bezogen werden .

Anzeige über die Volksausgabe und die zwei Tafelausgaben vom „ Führer für Pitz —

freunde “ ſiehe in der vorliegenden Nummer dieſer Zeitſchrift .



Jellscſiniſt flin Pilaleumnde , Jahgansg , IV . , Heſt A.

Hilz - HFHizomorphen
i Siner WaSSSeitungSrinmnse .

3 50
1

Aufnpshtpe von Or . Pape .

Die natürliche Srösse des Rhizomorphenstraniges geht aus

demh beigedruckten Maßbstab von O, SOm Länge hervor .

————— —— — — — — —
Drugt von Sart Ræmbold A. eS , Heilbronn 8.



Jeitschiriſt fun Pilælrumde , Jalingunmq IV . Heft 5.

—
DSS EichhöFHCHSER Und dièe Pilzs .

Aufnahmen mit
Contessa - Nettel

iginalenNMach Origin und Zeih - Tessar .
VOR

Franz Kallenbach . Erläuterungen
im Terxt !

Druck on Carl Rembolid A. B. , ieilbronn a. N.



Beilage zur „Zeitſchrift für Pilzkunde “ , 4. Jahrgang , Heft Nr . 5

Schuppiger Ritterling . Eßbar .

Tricholõma imbricätum Fr .

Abbildung aus „ Führer für Pilzfreunde “ begründet von Edmund Michael ,

ſyſtematiſch geordnet und gänzlich neu bearbeitet von Roman Schulz .

Beſchreibung umſeitig .



Schuppiger Nitterling . Eßbar .

Tricholöma imbricätum Fr .

Der Hut iſt anfangs glockenförmig gewölbt , am Rande ein —

gebogen und feinfilzig , ſchleierlos , dann ausgebreitet und am

Nande nackt , ſtumpf gebuckelt , 5 bis 10 em breit , umbrabraun

bis rotbraun , am Buckel glatt oder höchſtens anfangs flockig —

ſchuppig , weiterhin eingewachſen - bis faſerig - feinſchuppig , trocken ,

derbfleiſchig .

Die Blätter ſind erſt weißlich , dann rötlich und braunfleckig ,

ziemlich gedrängt , hinten ſchwach ausgerandet , faſt frei .

Der Stiel iſt faſt gleichdick , 6 bis 10 em lang und 1 bis 1½/206m

dick , anfangs weiß , ſpäter von unten her bräunlich , rotbraun

faſerig - flockig , oben weißflockig oder weißmehlig beſtäubt , voll ,

ſpäter hohl . Er zeigt keine Spur eines Schleiers .

Das Fleiſch iſt anfangs weiß und wird allmählich im Stiele

von unten her bräunlich . Es iſt geruchlos oder riecht nur ſchwach
nach friſchem Mehl . Der Geſchmack iſt milde .

Zeit und Standort : Der Pilz erſcheint erſt ſpät , von Ende

September bis November . Er wächſt häufig in trockenen Nadel —

wäldern , oft in großer Menge .

Wert : Er iſt ſchon von altersher als eßbar bekannt .

Abbildung und Beſchreibung aus

„ Führer für Pilzfreunde “
begründet von Edmund Michael ,

ſyſtematiſch geordnet und gänzlich neu bearbeitet von Roman Schulz .
1. Band : 113 farbige Abbildungen der wichtigſten und häufigſten Pilze , ſyſtematiſch

geordnetes Verzeichnis der abgebildeten Pilze aller drei Bände , Einführung in Weſen
und Verwendung der Pilze , Beſtimmungsſchlüſſel nach leicht auffindbaren Merk —
malen , Erklärung der Namen .

2. Band : 152 Abbildungen der übrigen Blätterpilze , wird noch im Laufe des Som —
mers 1925 erſcheinen .

Verlag von Förſter & Borries , Zwickau i . Sa, , 1925

Jeder Band iſt einzeln käuflich und kann durch die Zeitſchrift für Pilzkunde ,
Carl Nembold A. ⸗G. , Heilbronn a . N. ,

oder jede Buchhandlung bezogen werden .

Anzeige über die Volksausgabe und die zwei Tafelausgaben vom „ Führer für Pitz —
freunde “ ſiehe in der vorliegenden Nummer dieſer Zeitſchrift .



*

Zueitschirift füun Pilælbumde , Jalinganꝗ IJV . Hefteb .

—

Secotropismus bei Hilzen .

Nach dem Original von F. Kallenbach .
Aufnahme mit Contessa - NMettel und Zeiß - Tessar .

Eulädtèerung im Téxt !

CA. / natürlicher Srößhse .

Druck von Catt Rembold A. 6. , tleilbronn
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